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I. Einleitung

Mit dem Einzug der maschinellen Datenverarbeitung in derWirtschaft und den
Innovationen in Automatisierung, Rationalisierung, Transport und in der
Kommunikation hat sich die Realität der unternehmerischen Leistungserstellung
inForm, InhaltundOrtfundamentalgeändert.

Mit zunehmender Entwicklung der neuenWirtschaftsformen wird immer mehr
erkannt, dass die Realitäten der modernen Wirtschaft mit den Modellen der
klassischenWirtschaftslehrenurnochungenügendabgebildetwerden.
Mehrere Denkfehler und überholte Rezepte der Theoriekonstrukteure sind heute
alsUrsachenfürParadoxien, Fehlentwicklungen, zunehmendeOrientierungslosig-
keitundSpannungenzwischenWirtschaft, PolitikundGesellschaftlokalisiert.
Verschiedene Vordenker haben auf die Bedeutung der Theorie und auf die
NotwendigkeiteinerKorrekturhingewiesen.
In dieser Schriftwerden einigeGrundlagen derklassischenTheorie erweitert und
neueSichtweisenoffenbart.
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«Wirmüssen eineWirtschaftstheorie entwickeln,
in der Wissen zur ökonomischen Schlüssel-
ressource und zur dominierenden Quelle des
Wettbewerbesgewordenist.»

PeterF. Drucker

«Zähl',waszählbarist.
Miss,wasmessbarist.
Mach'messbar, wasnichtmessbarist.»

GalileoGalilei (1564-1642)

«Vielleicht haben wir zu lange dieselbe Art von Fragen gestellt
unddeshalbauchdieselbeArtvonAntwortenbekommen.
UndsomöchteichganzheitlichesDenkenindenWissenschaften
auch auffassen als Versuch, andere Fragen zu stellen, um
andereAntworten zuerhalten.»

HansUlrich, 21. Februar1985
"PlädoyerfürganzheitlichesDenken"

«Manyofthepatternsofnature
wecandiscoveronlyafterthey

havebeenconstructedbyourmind.»
FriedrichvonHayek

«Die Probleme, die uns heute beschäftigen,
sind das Resultat einer überholten Denkweise.
Wirkönnensienicht

mitdergleichenDenkweise lösen.»

«EsgibtnichtsPraktischeresalseineguteTheorie»
AlbertEinstein

«Mansolletwassoeinfachwiemöglichmachen;
abernichteinfacher.»

«SomüssensichdieSittenundGesetzeden
Zeitenanpassenundnichtumgekehrt.»

DschuangTsi

«MiteinemBrunnenfroschkannmannichtüber
dasMeerreden, eristbeschränktaufseinLoch.»

«Vielesdeutetdaraufhin, dassdieWissenschaftler
ihreneuenFragenandenAntwortenorientieren,
diesiedafürbereitsgefundenhaben.»

AureliusvonDamos
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II. Sichtweisen
1. LandundLandkarte

AlsdieErdenochflachwar,
waresschwierigundgefährlich,
überAmerikazudiskutieren.

Poppers3Welten:
1. realeWelt
2. erlebteWelt
3. erklärteWelt= Theorie= Landkarte= Bild= Produkt

= "Programme" fürKopfwerker
= AnweisungenandenmenschlichenGeist

Geographie: Wirtschaftslehre:
UnterschiedzwischenLandundLandkarte UnterschiedzwischenTheorieundPraxis



2. DieklassischeWirtschaftslehre
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200 jährigeGrundlagenderWirtschaftswissenschaftenbildenauchheutenochwichtigeStützender"modernen" Theorie.



3. DieEntwicklungderWirtschaftspraxis
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ImmaterielleGüter
werdenwichtiger.

(Unabhängigdavon, ob dies in
den Zahlen der klassischen
Theorieberücksichtigtist.)

DreiArtenvonAngeboten:
a)Produkte
b)Dienste
c)Rechte
−>meistensKombinationderdrei.

("Unabhängig" davon,was
aufderRechnungsteht.)

notwendigeP'Ressourcen:
Produkte
Betriebsmittel
Dokumente
Know−How
Rechte
Finanzen

Wiegutwerdendie
Ressourcengenutzt?



4. DievierDimensionenderB'E−Systeme
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DasUnternehmen
DieZahlen

DieOrientierung Wasdazwischenpassiert



4.1 DasUnternehmenselbstunddieunternehmerischeLeistung

Seite6(C)1998

DreiEbenen: Angebote
Prozesse
Voraussetzungen

Ressorts
P'Ressourcen

Know−How ist zwar ein zentrales
Element in allen Ressorts − kommt
aber erst in Verbindung mit den an-
derenfünfP'RessourcenzumTragen.

WeitereDifferenzierung
derP'Ressourcen

AlleAufgabenbzw. Prozessesetzen
spezifischeP'Ressourcenvoraus.

Wissen/Können ist wichtig, doch sind
die Anwendung, die Fähigkeit und die
Bereitschaft zur Weitergabe gar nicht so
selbstverständlich.

Unterschiede:
SpezialistenundGeneralisten



4.2DiezurUnternehmensführungwichtigenKennzahlen

a)Grundlagen
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Mitklassischen
Kennzahlenerfasst.

Mitklassischen
Kennzahlennichterfasst.



4.2DiezurUnternehmensführungwichtigenKennzahlen

b)Profile
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Profile (Erfolgsprofile, Bilanzprofile) zeigen Aufwand und Ertrag bzw.
Aktiven/PassiveninAbhängigkeitderP'Ressourcen.
Je nach Entwicklungsstand der Unternehmung (low-middle-high-tech)
undGeschäftsartistdasProfilwieeinindividueller"Fingerabdruck".
InsbesonderedasErfolgsprofil zeigtnichtnurdieVerteilungder indirekt
zudendirektproduktivenKosten, sondernistgleichzeitigeinHilfsmittel
zurLokalisierungvon"fürinternenBedarf" erarbeitetemPotential.

obereReihe: lowtech−>highTech
untereReihe: StrategienbeiErtragsrückgang

Aus einer solchen Kalkulation wird nicht sichtbar,
wie gross die Vorleistungen (indirekt produktive
Kosten) sind. Gerade bei "intelligenten" Produkten
steigen die indirekt produktivenKosten/Vorleistun-
gen(zumBeispieldurchVariantenstudien).
Die "Zweitverwendung" derResultate dieserVorlei-
stungen (auchMisserfolge sindResultate) kann sich
sehrwohlauszahlen.



4.2DiezurUnternehmensführungwichtigenKennzahlen

c)Vektor
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Vektoren sind mathematische Werkzeuge, mit
denenverschiedeneEigenschafteneinesObjektes in
einquantitativesWeltbildeingeordnetwerden.
Hier wird eine "Gauss'sche Zahlenebene" für eine
ganzheitlichere Quantifizierung derWerte verwen-
det. Damit werden die bisher vernachlässigten
immateriellen Werte quantitativen ökonomischen
Überlegungenzugänglich.
Die primären Auswirkungen auf die "virtuellen
Realitäten" der Ökonomen und anschliessend auf
die realen Realitäten der Wirtschaft können zum
heutigenZeitpunktnichtabgeschätztwerden.
Das Einzige, was zum heutigen Zeitpunkt mit
Sicherheit gesagtwerden kann, ist, dass ein ökono-
misches Weltbild mit immateriellen Werten weni-
gerfalschist, alseinreinmateriellesWeltbild.



4.3DieEntwicklungeinerUnternehmung(Strategien,Optionen...)
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Fertigung (rot) ist Rückgrat für "materielle"
Innovationen.
Potential für Zusatzgeschäfte (Produkte,
Dienste,Rechte)istentsprechendhoch.

DieLösunginintelligentenUnternehmen:
Ressourcenzusätzlichnutzen.

HauptstrategieundSpin-offs



4.4DieunternehmensübergreifendenBeziehungen
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WertschöpfungsnetzesindvonInteresse,wenn:
a)komplexeGeschäftemitmonetärerund/odernonmonetärerKompensationvorliegenund/oder
b)Handelshemmnisse (monetärer/nonmonetärerNatur)bzw. Zölle/Steuernoptimiertwerdensollen.


